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HINWEISE ZUM ABLAUF

FRAGEN / 
DISKUSSION

keine öffentliche 
Diskussion

FRAGEN WÄHREND 
DES WEBINARS

Direkt in den Chat

FRAGEN 
IM NACHGANG

Weitere Fragen im 
Nachgang an:
webinar.mantelv@agrolab.de

WEBINAR ZU 
IHREN FRAGEN

Sammeln aller Fragen 
und beantworten in 
neuem Webinar

23.11.21 14:00 Uhr

mailto:webinar.mantelv@agrolab.de
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DIE MANTELVERORDNUNG



Entstehung, Ziele
EINLEITUNG

AGENDA
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Bedeutung, Geltungsbereich, 
Überwachung und PN, Untersuchungen, 

Anwendungen 

ERSATZBAUSTOFFV

Änderungen
BBODSCHV

Änderungen

DEPV

Änderungen

GEWABFV

Was erwartet uns?

AUSBLICK



Entstehung, Ziele 
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EINLEITUNG
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MANTELVERORDNUNG

Deponieverordnung

Bundes-Bodenschutz – und Altlastenverordnung

Gewerbeabfallverordnung

Ersatzbaustoffverordnung



© AGROLAB GROUP 20218

DER STEINIGE WEG ZUM ZIEL

Drucksache am 
06.11.2020 vom 

Bundesrat beschlossen 

Diskussionen 
Länderöffnungsklausel

Einführung einer 
Ersatzbaustoffverordnung

Änderung BBodSchV, 
DepV und GewAbfV

Entwurf muss erneut 
durch Bundesrat und 

Bundestag

Erste 
Diskussionen 

seit 2005

25.6.21
Es ist 

geschafft
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ZIELE DER  MANTELVERORDNUNG

Einheitliche 
Regelungen

für die Verwertung von 
mineralischen Abfällen

Schutz 
von Boden- und 
Grundwasser

Höhere 
Recyclingquote 

für mineralische 
Ersatzbaustoffe

Güteüberwachung 
zur Verbesserung 

der Akzeptanz 
von Ersatzbaustoffen

Ziele
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STREITPUNKTE 

Vorwurf
Boden- und Grundwasserschutz höhere 

Bedeutung als Ressourcenschutz

 Grenzwerte zu streng
 Hintergrundwerte nicht berücksichtigt 

(z. B. PAK)

Sorge
 Einschränkung der 
Verwertungsmöglichkeiten

 Deutlich mehr Deponierung 
 Mehr Primärbaustoffe
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Ablösen der 
LAGA

Ende der 
Verfüllung? 

von Bauschutt 
in Gruben und Brüchen

Anpassung von 
Bundesbodenschutzverordnung

Kreislaufwirtschaftsgesetz
Wasserhaushaltsgesetz

Deponieverordnung

KONSEQUENZEN 
DER MANTELVERORDNUNG



Bedeutung, Geltungsbereich, Überwachung und 
Probenahme, Untersuchungen, Anwendungen 
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ERSATZBAUSTOFF-
VERORDNUNG



Stoffströme
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Mineralische Bauabfälle
2016

Quelle: UBA 11. Monitoring Bericht Kreislaufwirtschaft Bau

Boden und Steine 
125,2 Mio. t

58,3%Straßenaufbruch 
16,0 Mio. t

7,5%

Bauschutt 
58,5 Mio. t

27,3%

Baustellenabfälle 
14,3 Mio. t

6,7%
Bauabfälle auf Gipsbasis 

0,6 Mio. t. 
0,3%

Gesamt:
214,6 

Millionen
Tonnen

Mineralische 
Bauabfälle

2016

Quelle: UBA 11. Monitoring Bericht 
Kreislaufwirtschaft Bau



ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Baggergut

Bodenmaterial

Herstellung und in 
Verkehrbringen von 

mineralische 
Ersatzbaustoffe

Ersatzbaustoffe 
in technischen Bauwerken

Mineralische Abfälle 

Gilt für ..
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Asphalt

Gewässer

Deichbau

Versatzverordnung

Bergbau

Deponieersatzbaustoffe 

Durchwurzelbare 
Bodenschicht

BBodSchV maßgebend 

Bodenschätze 

Gilt nicht für ..
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ÄNDERUNG DER 
ZUSAMMENARBEIT
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG
Zwei getrennte Welten wachsen zusammen

Baustoffprüfung

Überwachungsstelle
RAP Stra 15 

oder 
ISO 17065

Umweltanalytik

Untersuchungsstellen -
Chemisches Labor 

ISO 17025 (+ Notifizierung)

Die ErsatzbaustoffV regelt nur die Überwachung 
hinsichtlich Umweltanalytik 



ÄNDERUNGEN IM ZUSAMMENHANG MIT DEM LABOR
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Handling zur 
Beauftragung

Definierte 
Pakete 

Proben-
material

Längere Laufzeit 
bei 

Säulenversuchen

Neues Wording

Materialwerte für geregelte Ersatzbaustoffe ohne
Gleisschotter, Bodenmaterial und Baggergut

ErsatzbaustoffV

Quelle: EBV



ErsatzbaustoffV: Wer darf überhaupt noch Proben nehmen?

ÄNDERUNGEN BEI DER PROBENAHME
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ÄNDERUNGEN BEI DER PROBENAHME

INKRAFTTRETEN 01.08.2023

Ersatzbaustoffverordnung
keine Übergangszeit 
01.08.2023

Bundesbodenschutzverordnung
Übergangszeit von 5 Jahren 
01.08.2028



ErsatzbaustoffV
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WER DARF PROBEN NEHMEN?

PN 98 Richtlinie

Fachkunde 
und 

Sachkunde



Fachkunde Sachkunde
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Fachkunde
Sachkunde

Ausreichende Kenntnisse 
für die Probenahme 

Qualifizierte Ausbildung 
oder 

langjährige Berufserfahrung 

+
Erfolgreiche Teilnahme am 

PN 98 Lehrgang 
alle 5 Jahre

WER DARF PROBEN NEHMEN?



© AGROLAB GROUP 202123

PN 98 Richtlinie

Fachkunde 
und 

Sachkunde

Akkreditierung nach
DIN 17025 o. DIN 17065 

oder
RAP STRA

Überwachungs-
und Untersuchungs-

stelle

WER DARF PROBEN NEHMEN?
ErsatzbaustoffV

Überwachungs-
und 

Untersuchungs-
stelle



Überwachungsstelle
Untersuchungsstelle
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Akkreditierung nach 
DIN EN ISO/IEC 17025

RAP Stra 15 
Fachgebiet D oder I

oder 
Akkreditierung nach 

DIN EN ISO/IEC 17065

WER DARF PROBEN NEHMEN?
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PN 98 Richtlinie

Fachkunde 
und 

Sachkunde

Überwachungs-
und 

Untersuchungs-
stelle

Akkreditierung nach
ISO 17025, ISO 17065 

oder
RAP Stra 15

WPK und Fremd-
überwachung

WER DARF PROBEN NEHMEN?
ErsatzbaustoffV
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Eignungsnachweis
Fremdüberwachung

Werkseigene 
Produktionskontrolle

PN und Beurteilung 
durch 

Überwachungsstelle

Analytik durch 
Untersuchungsstelle

PN und Beurteilung 
durch 

Überwachungsstelle

Analytik durch 
Untersuchungsstelle

PN und Analytik durch 
Untersuchungsstelle

alternativ

PN durch 
sachkundige Person

WER DARF PROBEN NEHMEN?



Veränderungen im Labor
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Baggergut / Boden
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PROBENVORBEREITUNG FESTSTOFFE

Verordnung Probenaufbereitung aus….

LAGA Gesamtfraktion

DepV Gesamtfraktion

Bodenschutz- und Altlastenverordnung < 2 mm

Ersatzbaustoffverordnung  Bei < 10% anthropogene Fremdbestandteile  ? Fraktion 2 mm
 Bei > 10% anthropogene Fremdbestandteile  ? Gesamtfraktion
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ELUTIONSVERFAHREN

Norm Vorbereitung Wasser/Feststoff [l/kg] Materialbedarf Dauer [d] Verordnung

DIN EN 12457-4 ggfs. Korngrößenreduzierung auf 
< 10 mm 10:1 ca. 100 g 3 AT DepV

DEV S4 keine 10:1 ca. 100 g 3 AT LAGA, EPP

DIN 19529
Schüttelverfahren

Absiebung+Wägung < 32 mm; 
> 32 mm brechen und 16 -32 mm 
anteilig der Probe beimengen

2:1 Korngrößenabhängig 
bis zu 2,5 kg 3 AT

ErsatzbaustoffV-
Fremdüberwachung 
und wahlweise WPK

DIN 19528 
Schnelltest 
Säulenversuch

Absiebung+Wägung < 32 mm;
> 32 mm brechen und 16 - 32 mm 
anteilig der Probe beimengen

2:1 ca. 1 kg 4 AT
ErsatzbaustoffV-
Fremdüberwachung 
und wahlweise WPK

DIN 19528 
ausführlicher 
Säulenversuch

Absiebung+Wägung < 32 mm; 
> 32 mm brechen und 16 - 32 mm 
anteilig der Probe beimengen

4 unterschiedliche 
Verhältnisse
(z. B. 0,3, 1, 2, 4)
4-fache Analytik

8 - 10 kg (Schätzung 
noch nicht entwickelt) 6 - 8 AT

ErsatzbaustoffV-
Eignungsprüfung
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Aufbereitung und 
Rückstellung

Aufbereitung nach 
DIN 19747

6 Monate 
Rückstelldauer 

Eluatuntersuchungen

DIN 19528 – ausführlicher Säulenversuch 
für Eignungsnachweis

DIN 19528 als Säulenkurztest oder 
DIN 19529 als Schüttelversuch 

für Fremdüberwachung und 
werksseitige Produktionskontrolle

Summenwert

< NWG: Werte werden 
nicht berücksichtigt

> NWG & < BG: 
Einzelwerte mit 50% der 

BG in Summenwert 
berücksichtigt 

PAK

PAK15 und 16

ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG
ÜBERWACHUNG IM LABOR



LÄNDERSPEZIFISCHE REGELUNGEN
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LfW-Merkblätter

VwV

ALEX

Es ist bereits jetzt bekannt, 
dass die länderspezifischen 
Regelungen (Merkblätter) 
angepasst werden.

Die entsprechenden Ministerien 
und Ämter arbeiten bereits 
daran.

LUA

Baurestmassenerlass

Kieserlass



Abkürzungsverzeichnis für 16 mineralische Ersatzbaustoffe aus Anlage 1

Ersatzbaustoffverordnung
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

EBV Mineralischer Ersatzbaustoff
BM-0, -0*, -F0*, -F1, -F2, -F3 Bodenmaterial der Klassen 0, 0*, F0*, F1, F2, F3

RC-1, -2, -3 Recyclingmaterial der Klassen 1, 2, 3
GS-0, -1, -2, -3 Gleisschotter der Klassen 0, 1, 2, 3
BG-0, -0*, -F0*, -F1, -F2, -F3 Baggergut der Klassen 0, 0*, F0*, F1, F2, F3
HOS-1, -2 Hochofenasche der Klassen 1, 2
HS Hüttensand
SWS-1, -2 Stahlwerkschlacke der Klassen 1, 2
CUM-1, -2 Kupferhüttenmaterial der Klassen 1, 2
GKOS Gießerei-Kupolofenschlacke
GRS Gießereirestsand
SKG Schmelzkammergranulat von Steinkohle

SKA Steinkohlenkesselasche
SFA Steinkohlenflugasche
BFA Braunkohlenflugasche
HMVA-1, -2 Hausmüllverbrennungsasche der Klassen 1, 2
ZM Ziegelmaterial

Häufigste Materialien



Nur die PAK‘s werden auch im 
Feststoff bestimmt.

Ausschnitt aus Anlage 1 Tabelle 1
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Fast alle Werte im Eluat



Anlage 1 Tabelle 2 
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG



© AGROLAB GROUP 202135

ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG (ANLAGE 1 TABELLE 3 MATERIALWERTE FÜR BODEN UND BAGGERGUT)

Parameter Dim.

BM-0
BG-0
Sand2

BM-0
BG-0

Lehm,
Schluff2

BM-0
BG-0 
Ton2

BM-0*
BG-0*3

BM-F0*
BG-F0*

BM-F1
BG-F1

BM-F2
BG-F2

BM-F3
BG-F3

Mineralische 
Fremdbestandteile Vol.-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50

pH-Wert 6,5-9,5 6,5-9.5 6,5-9.5 5,5-12,0

Elektrische Leitfähigkeit µS/cm 350 350 500 500 2000

Sulfat mg/l 2505 2505 2505 2505 2505 450 450 1000

Arsen mg/kg 10 20 20 20 40 40 40 150

Arsen µg/l 8 (13) 12 20 85 100

Blei mg/kg 40 70 100 140 140 140 140 700

Blei µg/l 23 (43) 35 90 250 470

Cadmium mg/kg 0,4 1 1,5 16 2 2 2 10

Cadmium µg/l 2 (4) 3,0 3,0 10 15

Chrom, gesamt mg/kg 30 60 100 120 120 120 120 600

Chrom, gesamt µg/l 10 (19) 15 150 290 530

Kupfer mg/kg 20 40 60 80 80 80 80 320

Kupfer µg/l 20 (41) 30 110 170 320

Nickel mg/kg 15 50 70 100 100 100 100 350

Nickel µg/l 20 (31) 30 30 150 280

Quecksilber mg/kg 0,2 0,3 0,3 0,6 0,6 0,6 0,6 5

Quecksilber12 µg/l 0,1

Eluatwerte
orange
markiert
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG (ANLAGE 1 TABELLE 3 MATERIALWERTE FÜR BODEN UND BAGGERGUT)

*Fußnoten

Parameter Dim.

BM-0
BG-0
Sand2

BM-0
BG-0
Lehm,

Schluff2

BM-0
BG-0 
Ton2

BM-0*
BG-0*3

BM-F0*
BG-F0*

BM-F1
BG-F1

BM-F2
BG-F2

BM-F3
BG-F3

Mineralische 
Fremdbestandteile Vol.-% bis 10 bis 10 bis 10 bis 10 bis 50 bis 50 bis 50 bis 50

Thallium mg/kg 0,5 1 ,0 1 ,0 1,0 2 2 2 7

Thallium12 µg/l 0,2 (0,3)

Zink mg/kg 60 150 200 300 300 300 300 1200

Zink
µg/l

100 
(210)

150 160 840 1600

TOC M% 17 17 17 17 5 5 5 5

Kohlenwasserstoffe8 mg/kg 300 
(600)

300 
(600)

300 
(600)

300 
(600)

1 000 
(2 000)

Benzo(a)pyren mg/kg 0,3 0,3 0,3

PAK15
9 µg/l 0,2 0,3 1,5 3,8 20

PAK16 
10 mg/kg 3 3 3 6 6 6 9 30

Naphthalin und 
Methylnaphthalin, gesamt µg/l 2

PCB6 und PCB-118 mg/kg 0,05 0,05 0,05 0,1

PCB6 und PCB-118 µg/l 0,01

EOX11 mg/kg 1,0 1 ,0 1 ,0 1,0

Eluatwerte
orange
markiert



Anlage 1 Tabelle 3: 
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG



UNTERSCHIED 
LAGA 1.2-4/5 
ZU ERSATZBAUSTOFFV
ANLAGE 1 TABELLE 3

Vergleich am Beispiel 
Boden

In der ErsatzbaustoffV kommen 
gegenüber der LAGA Boden hinzu:
 Thallium/EL
 PAK15/EL ab BM-0* und BG-0*
 PCB7/EL nur bei BM-0* und BG-0*

Aus der LAGA Boden entfallen 
gegenüber der ErsatzbaustoffV:
 BTX/FS
 LHKW/FS
 Cyanide gesamt/FS und EL
 Chlorid/EL
 Phenolindex/EL
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Anlage 1 Tabelle 4: zus. Materialwerte von Bodenmaterial, Baggergut und unaufbereitetem
Bauschutt 
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Zusatzparameter

Glyphosat

Chlorphenole

EOX

MKW

PCBs

…

Cyanide

Atrazin



Anlage 2: Einbau von Ersatzbaustoffen in technischen Bauwerken
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Mindesteinbaumengen Grundwasserdeckschichten

Wasserschutzgebiets-
zonen Wasserschutzgebiete

ungünstig / günstig



Anlage 2: min. Ersatzbaustoffe in techn. Bauwerken
Beispiel: Tabelle 1 Recycling Baustoff RC-1

Erläuterungen
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

WSG Wasserschutzgebiet

HSG Heilquellenschutzgebiet

ToB Tragschicht ohne Bindemittel

MTSE
Merkblatt technische 
Sicherungsmaßnahmen von Böden und 
Baustoffen im Erdbau

/ nicht relevant

+ Einbau zulässig

- Einbau nicht zulässig



Anlage 3: Einsatz von min. Ersatzbaustoffen in spezifischen Bahnbauweisen

© AGROLAB GROUP 202142

ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

 Bezug zur Richtlinie 836.4108 der DB mit 
26 Einbauweisen in den 13 Tabellen 

 Deutlich spezifischer als Anlage 2
 Diverse Fußnoten



Güteüberwachung in drei Stufen 
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

EgN = 
(Erstmaliger) Eignungsnachweis

WPK = Werksseitige 
Produktionskontrolle

FÜ = 
Fremdüberwachung

Zielsetzung: 
 Gütegesicherter 

Ersatzbaustoff

Überprüfung bautechnischer Eigenschaften nach anderen Vorschriften bleiben unberührt.

 Erleichterung beim 
Einbau –
Wegfall 
wasserrechtliche 
Genehmigung 



Turnus

Einmalig
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Anlage 4 Tabelle 1: Art und Turnus von EBS 
im Rahmen der Güteüberwachung

ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Teilschritt EgN

EgN = (Erstmaliger) 
Eignungsnachweis

■ Probenahme durch 
Überwachungsstelle

■ Untersuchung durch 
Untersuchungsstelle

Verfahren

ausführliches 
Säuleneluat

nach DIN 19528

+

Feststoffwerte nach 
Anlage 4 Tabelle 2.2



Teilschritt FÜ

FÜ = 
Fremdüberwachung

 Probenahme durch 
Überwachungsstelle

 Untersuchung durch 
Untersuchungsstelle

Verfahren

Säulenkurztest nach 
DIN 19528 

oder

Schüttelversuch nach 
DIN 19529

+
Jede 2. Probe mit 

Feststoff analog EgN

RC, GS, BM*, BG, HMVA 
*aus Aufbereitungsanlagen

■ Alle 13 Wochen
■ Je angef. 15.000 t
■ Max. 12/a 

CUM, GKOS, GRS, HOS, HS, 
SFA, BFA, SWS, SKG, SKA

■ Alle 26 Wochen
■ Je angef. 30.000 t
■ Max. 6/a 

© AGROLAB GROUP 202145

Turnus

Erleichterung bei Mitglied in Gütegemeinschaft
■ Alle 26 Wochen
■ Je angef. 30.000 t
■ Max. 6/a 

■ Alle 26 Wochen
■ Je angef. 60.000 t
■ Max. 3/a 

Anlage 4 Tabelle 1: Art und Turnus von EBS 
im Rahmen der Güteüberwachung

ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG
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Teilschritt WPK

WPK = Werksseitige 
Produktionskontrolle

■ Probenahme durch  
Untersuchungsstelle 
oder sachkundige 
Person

■ Untersuchung durch 
Untersuchungsstelle

Verfahren

Säulenkurztest nach 
DIN 19528 

oder

Schüttelversuch nach 
DIN 19529

RC, GS, BM*, BG, HMVA 
*aus Aufbereitungsanlagen

■ Alle 4 Wochen
■ Je angef. 5.000 t
■ Max. 36/a 

CUM, GKOS, GRS, HOS, HS, 
SFA, BFA, SWS, SKG, SKA

■ Alle 8 Wochen
■ Je angef. 10.000 t
■ Max. 18/a 

Turnus

Erleichterung bei Mitglied in Gütegemeinschaft
■ Alle 8 Wochen
■ Je angef. 10.000 t
■ Max. 18/a 

■ Alle 13 Wochen
■ Je angef. 20.000 t
■ Max. 6/a 

Anlage 4 Tabelle 1: Art und Turnus von EBS 
im Rahmen der Güteüberwachung

ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG



Anlage 4 Tabelle 2.1: Eluatparameter für 
Eignungsnachweis DIN 19528
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG

Kein Feststoff
 Nur Eluatparameter



Anlage 4 Tabelle 2.2: Überwachungswerte im Feststoff bei RC-Baustoffen
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ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG



ERSATZBAUSTOFFVERORDNUNG
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Anlage 6: zulässige Überschreitungen zu § 10 Absatz 3 Satz 3
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ERSATZBAUSTOFF-
VERORDNUNG

Überwachungswert 
nach Anlage 4 Tabelle 2.2 

 bei RC-Baustoffen im Feststoff zur Erstprüfung
 bei RC-Baustoffen im Feststoff zusätzlich bei jeder 

zweiten Fremdüberwachung
 EBV, Anlage 4, Tab. 2.2, Überwachungswert für RC, 

FS (11/2020), Recycling-Baustoff

CBR-Versuch 
nach Anlage 4 Tabelle 2.3

Nur bei Einbau von 
Stahlwerksschlacken ohne 

Bindemittel gefordert

Mindestens 60 neue Pakete



Änderungen
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BUNDESBODEN-
SCHUTZVERORDNUNG



Änderungen in Verbindung mit der Mantelverordnung
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BUNDESBODENSCHUTZVERORDNUNG

MANTELVERORDNUNG

Redaktionelle Korrekturen
Neue Parameter

7 PCBs

Anpassung der Vorsorgewerte PAK16 u. BaP
Anpassung Maßnahme- und Prüfwerte

Analysenmethoden
Vereinfachte Regelungen zum Wiedereinbau von Böden

Regelungen zur Untersuchungsstelle und Probenahme                             



Neue Parameter der 
BBodschV im Feststoff

BUNDESBODENSCHUTZ-
VERORDNUNG
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 TC
 TOC 400
 Antimon
 Kobalt
 Molybdän
 Selen
 Vanadium
 EOX
 Sprengstoffe: 2,4 und 2,6 Dinitrotoluol, Hexyl, 

Hexogen, Nitropenta, TNT



Neue Parameter der 
BBodschV in Wasser

BUNDESBODENSCHUTZ-
VERORDNUNG
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 Bor
 Vanadium
 Sulfat
 Pentachlorphenol
 Hexachlorbenzol
 Vinylchlorid mit anderer Methodik
 MTBE
 Summe Nonylphenol
 Anthracen
 Sprengstoffe: 2,4 und 2,6 Dinitrotoluol, Hexyl, 

Hexogen, Nitropenta, TNT
 PFAS: PFBA, PFOA, PFNA, PFBS, PFHxA, 

PFHxS, PFOS in Wasser



Änderungen für die Untersuchungsstellen 
bzw. für die Probenahme
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BUNDESBODENSCHUTZVERORDNUNG

„Die Probenahme ist von Sachverständigen im Sinne 
des § 18 des Bundes-Bodenschutzgesetzes oder 
Personen mit vergleichbarer Sachkunde zu entwickeln 
und zu begründen, zu begleiten und zu dokumentieren.“

Die Probenahme ist von einer Untersuchungsstelle 
durchzuführen

• Akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025
• Oder DIN EN ISO/IEC 17020
• Oder nach Regelungen der Länder gem. 

§ 18, Satz 2 Bundes-Bodenschutzgesetz notifiziert
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ÄNDERUNGEN BEI DER PROBENAHME

INKRAFTTRETEN 01.08.2023

Ersatzbaustoffverordnung
keine Übergangszeit 
01.08.2023

Bundesbodenschutzverordnung
Übergangszeit von 5 Jahren 
01.08.2028



Änderungen
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DEPONIEVERORDNUNG



Änderungen in Verbindung mit der Mantelverordnung
am Beispiel Bodenmaterial
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DEPONIEVERORDNUNG

DK0 für Inertabfälle

schlechter

Ersatzbaustoffverordnung
≠

Deponieverordnung

Andere
Eluate

Separate 
Analytik

DK1 für nicht gefährliche Abfälle

BM-0 (ca. Z0)

BM-F2 (ca. Z0-Z1)

Ohne weitere
Analytik
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FRAGESTELLUNG?

???

Was passiert mit 
den 

unterschiedlichen 
Methoden?

Wie wird das 
umgesetzt?Wird das von den 

Deponien 
akzeptiert?

Wie wertet man 
die 

unterschiedlichen 
Eluate?



Änderungen
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GEWERBEABFALL-
VERORDNUNG



GEWERBEABFALLVERORDNUNG

Lediglich 
redaktionelle 
Anpassungen
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Änderungen in Verbindung mit der Mantelverordnung

Keine Änderungen der 
Analytik nötig



Was erwartet uns?
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AUSBLICK



Ausblick
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Inkrafttreten 
in 2 Jahren

Übergangsregelung
für genehmigte Verfüllungen 

nach BBodSchV
von 10 Jahren 

Wegfall
vieler Bestandspakete

Einführung 
zahlreicher neuer Pakete je 

nach Materialart 

Schulungsbedarf

Neuordnung 
des Marktes

Investitionen
im Labor

Übergangsfrist 
von 5 Jahren

Akkreditierung / Notifizierungsstelle
Untersuchungsstelle
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UNSER SERVICE: WIR UNTERSTÜTZEN SIE!

Erweiterung der Untersuchungskapazitäten

Erweiterung der Lagerkapazitäten

Passende Untersuchungspakete verfügbar!

Attraktives Preis-Leistungsverhältnis

Gegenüberstellung Grenzwert zu Messwert 

Excel-Liste mit farbiger Markierung der 
Einstufungsklassen

LAGA PN 98 Lehrgänge

Was passiert mit der Probenahme?
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PROBENAHME: FRAGEN ÜBER FRAGEN 

???

Wer wird sich nach 
ISO 17025 / ISO 

17020 / ISO 17065 
/ RAP Stra 15 
akkreditieren 

lassen?

Was können 
Kunden vom 

Labor  
erwarten?

Was wird auf dem 
Markt mit der 
Probenahme 
passieren?
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Ingenieurbüro / 
Kunde

lässt sich selbst 
akkreditieren

Ingenieurbüro / 
Kunde schlüpft unter 

die Akkreditierung 
des Labors

Ingenieurbüro / Kunde
vergibt die PN 

an ein akkreditiertes 
Unternehmen

MÖGLICHKEITEN FÜR DIE PROBENAHME 



Wie entwickelt sich der Markt?
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Noch ist alles offen.
Wir brauchen den Dialog mit Ihnen zur Entscheidung

ENTWICKLUNG DES MARKTES

Noch ist
vieles
offen



Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit

Weitere Fragen an:
webinar.mantelv@agrolab.de

mailto:webinar.mantelv@agrolab.de

